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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13131

In einem Niederungsbereich südöstlich Dehmen liegt angrenzend an das Verlandungsmoor des Dehmer Sees eine artenreiche Feuchtwiese 
mit hohem Seggenanteil.
Der Standort ist überwiegend vererdeter Torf, feucht und kleinflächig sehr feucht, eutroph-reich.
Bestimmende Pflanzen sind vor allem Sumpfsegge, Schlanksegge und Zweizeilige Segge. Die einzelnen Seggen bilden stellenweise 
Dominanzbestände, so z.B. die Zweizeilige Segge, die von Sumpfdotterblume, Honiggras, Hahnenfußarten u.a. begleitet wird.
Weitere Begleiter der seggenreichen Bestände sind neben dem stetigen Auftreten der Sumpfdotterblume, Kuckucks-Lichtnelke, Kohldistel, 
Mädesüß, Sumpf-Schachtelhalm und Gräser wie Weißes Straußgras, Gemeines Rispengras und Honiggras.
In großen Teilbereichen, jedoch besonders im Norden und Süden herrschen waldsimsenreiche Feuchtwiesen vor, die auf leichte 
Grundwasseraustritte bzw. Wasserbewegung schließen lassen. Die Standorte sind hier teilweise wellig.
Verzahnt bzw. unterbrochen sind die Feuchtwiesen durch artenärmere Grasländer mit Flutschwaden, Gemeinem Rispengras, Kleearten und 
Sumpf-Schachtelhalm. Die Sumpfdotterblume tritt auch hier teilweise in Erscheinung.
Die Wiese wird extensiv genutzt, z.T. beweidet, was auch weiterhin so erfolgen sollte. Eine weitere Einschränkung der Entwässerung der 
Niederung wäre wünschenswert.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Ranunculus repens Scirpus sylvaticus

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis
Carex hirta Cirsium oleraceum Glyceria fluitans Holcus lanatus
Poa trivialis Trifolium repens

Caltha palustris Cerastium holosteoides Equisetum palustre Festuca pratensis
Filipendula ulmaria Glyceria maxima Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris
Plantago major Potentilla anserina Ranunculus acris Rumex acetosa
Rumex obtusifolius Taraxacum officinale Trifolium pratense


